entnommen aus der homepage der FR:
Mörfelden-Walldorf
Politiker gegen Fluglärm

„Nachtruhe ist ein Grundrecht“: Die Stadtverordneten in Mörfelden-Walldorf fordern ein Nachtflugverbot von 22 bis 6 Uhr am Frankfurter Flughafen. 

Darüber hinaus wollen sie, dass die bestehenden Nachtflugbeschränkungen nicht weiter aufgeweicht werden. Die Zunahme an Flugbewegungen habe trotz Fortschritten bei der Triebwerkstechnik zu einer Vergrößerung der von Fluglärm betroffenen Gebiete geführt.

„Nachtruhe ist ein Grundrecht“, teilen die Politiker in einem Schreiben mit. „Eine Begrenzung des Flugverkehrs und des Lärms über Wohngebieten muss durchgesetzt werden“, heißt es weiter.

Ihre Forderungen stützen sich auf neue Studien von Forschern der Universität Bern und der Arbeit des Fluglärm-Mediziners Eberhard Greiser. Diese hätten den Zusammenhang von Fluglärmbelastung und Herzinfarktrisiko belegt und überdies auf die mögliche Zunahme anderer Krankheiten hingewiesen. Weiterhin unterstützen die Stadtverordneten die Forderung des Bundes für Naturschutz und Umwelt Deutschland nach einer Gesundheitsstudie.

Anlass für die Forderungen ist die Befürchtung, nach der Fertigstellung der neuen Landebahn werde die Lärmbelastung in Mörfelden-Walldorf steigen. (stin)

